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Erstnachweis von Nysius huttoni WHITE, 1878 (Heteroptera: Lygaeidae) in 
Deutschland, speziell in Nordrhein-Westfalen 

BEREND AUKEMA 

 

Die in Neuseeland endemische Art Nysius huttoni WHITE, 1878 (Abb. 1) wurde zufällig nach 

Europa eingeschleppt, wahrscheinlich im Hafen von Antwerpen (Belgien) mit Äpfeln als Frachtgut. 

Die Art konnte im Gelände seit 2002 im südwestlichen Teil der Niederlande (Provinz Zeeland) und 

seit 2003 in Belgien (Provinz Oost-Vlaanderen) (AUKEMA et al. 2005) gefangen werden. In kurzer 

Zeit breitete die Art sich über größere Gebiete sowohl in den Niederlanden (SMIT et al. 2007) als 

auch in Belgien (AUKEMA et al. 2007; BONTE et al. 2010) aus. Sehr bald wurde sie auch aus 

Frankreich (AUKEMA et al. 2007: Department du Nord) und England (CUMING 2008: Suffolk) 

gemeldet. 

Die Art ist im Hinblick auf die Flügel polymorph, die makroptere Form mit ausgesprochener 

Ausbreitungstendenz. In den Niederlanden führte die Ausbreitung nach Osten seit 2009 zu einer 

zunehmenden Zahl von Nachweisen in der Provinz Limburg, ganz besonders in diesem Jahr 2017. 

Es war deshalb nur eine Frage der Zeit, bis die Art auch Deutschland erreichen würde. Am 

15.07.2017 sammelte der Autor nahe der deutschen Grenze und ergriff die Gelegenheit, auch 

jenseits der Grenze nach geeigneten Habitaten für N. huttoni zu suchen. Schon nach wenigen 

Minuten erreichte der Autor in Begleitung von DIK HERMES eine kleine Baustelle im Dorf Haaren in 

der Gemeinde Waldfeucht, westlich von Heinsberg in Nordrhein-Westfalen (51°05'04.65" N  

06°00'23.25" E). Entlang eines schmalen Streifens an der Straßenseite (Abb. 2) kam Nysius huttoni 

in großer Zahl vor, sowohl Adulte als auch Larven. Das Habitat ist typisch für die Art: 

Ruderalstellen auf trockenem, sandigen Boden mit spärlicher Vegetation und Vorkommen von 

Moos. Informationen zur Bestimmung, Biologie und Verbreitung finden sich in der angegebenen 

Literatur. 
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                                Abb. 1: Nysius huttoni  ♀       (Photo R. KLEUKERS, Leiden). 

 

  
 
                      Abb. 2: Habitat of Nysius huttoni in Haaren, NRW  (Photo B. AUKEMA, Wageningen) 

 

Nysius huttoni WHITE, 1878 erhält die EntGerm-Nummer  612,5 
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